
Haus Sonnenhalde: Sonderausgabe zum 25-jährigen Jubiläum am 7.4.2000

Innen- und Wintergärten, besseren Lärmschutz und auch mehr Parkp/ätze
wird es nach dem Umbau im ,,neuen“ Haus Sonnenhalde in Musberg geben.

Das Konzept für das ,,neue“
Haus Sonnenhalde steht

Baubeginn so bald Genehmigungen erteilt sind

Der dringend notwendige Um-, Neu-, und Ausbau von Naus
Sonnenhalde musste kürzlich ein wenig verschoben werden.
Nachdem sich einige Nachbarn skeptisch zu den Plänen äu-
ßerten, luden Reinhold Schimkowski. Geschäftsfüher der
AW0 Württemberg, und Heimleiterin Susanne Sternberg zu
einem Infobesuch ein.

Nein, es wird keine Großküche geben, pelwandigen Außenfassaden sorgen
und die Anwohner müssen neben dem zudem für besseren Lärmschutz. Auch
Baulärm auch keine zusätzlichen Beein- Parkplätze wird es künftig ein paar mehr
trächtigungen hinnehmen. Im Gegen- geben.
teil. Das Seniorenzentrum feiert in die- In Absprache mit den kommunalen Be-
sem Jahr sein 25jähriges  Jubiläum (sie- hörden entwickelten der Bezirksver-
he auch Seite 3) und ist damit architek- band und Susanne Sternberg folgen-
tonisch nicht gerade modern. Ganz da- des Konzept: 3 x 30 Bewohner sollen
von abgesehen, dass veränderte bau- auf jeweils zwei Wohngruppen aufge-
liche Vorschriften, EU-Normen und teilt werden. Dazu kommen auf Wunsch
Pflegeversicherung eine Komplett- der Sozialbehörden sechs Kurzzeit-
renovierung unumgänglich machen, pflegeplätze, die zum Beispiel bei Ur-
wertet der Neubau das Wohngebiet op- laub oder Krankheit von pflegenden
tisch auf. Das Atriumkonzept mit In- Angehörigen zur Verfügung stehen,
nen- und Wintergärten  sowie die dop und zwölf Tagespflegeplätze. Beides
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gibt es in Leinfelden-Echterdingen bis-
lang nicht.
Die Zunahme an verwirrten Menschen,
die eine andere Form der Betreuung
brauchen. soll baulich ebenfalls be-
rücksichtigt werden. Schon jetzt erzielt
die Kunsttherapeutin mit ihrem
Gruppenangebot für demente Bewoh-
ner gute Erfolge. Eine weitere Verstär-
kung dieses Bereichs bietet sich nicht
nur an, sondern wird auf Grund der
demografischen Entwicklung unum-
gänglich.
Aber erst nachdem die Bedenken der
Nachbarn aus dem Weg geräumt sind,
und sowohl die kommunalen Behörden
als auch der Landeswohlfahrts-
verband ihre Zustimmung gegeben ha-
ben, wird mit dem 18-Millionen-Mark-
Projekt begonnen.  Architekt   Karl-Heinz
Huschka rechnet mit einer Bauzeit von
etwa zwei Jahren.
Der Pflegebetrieb kann in dieser Zeit
weitgehend normal weiter laufen. Al-
lerdings wird wohl jeder derzeitige Be-
wohner einmal einen Umzug auf sich
nehmen müssen.


